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Ausgabe der neuen Milchkarten .Mit Samstag ,den 14 . . M .lauft die

Giltigkeitsdauer der bisherigen Milchkarten für Kinder und derMilch¬
einkaufskartenab ;fürdie9 .bis16 .wochederMilchrayonierungwerden
neueKartendurchdie zuständigenBrot -undMehlkommissionenausgefer¬
tigt und den bisherigen Besitzern am obigen Tage zugestellt werden .Die

bevorstehendeKundmachungdes WienerMagistrateserklärt denUebetritt
von einer Verkaufsstelle zu einer anderen aus Anlaß der Ausgabeder
neuenAusweiskartenfür unstatthaft ;der Besitzer der Karte bleibt an
seine bisherige Verkaufsstelle gebunden .Ein Wechselistdemnachmit
AusnahmederUebersiedlungdesMilchkartenbesitzersoderderSchließung
der Verkaufsstelle nur mit Zustimmungdes magistratischenBezirksamtes,
dieabernurinbesondersberücksichtigungswürdigenFällenerteiltwird,

möglich .
DieMilchkartefür Kinderbis zu2 Jahrenundvom2 .bis zumvollen¬

deten 6 .Lebensjahrewerden ,wenneine Aenderungin derBezugsmenge
nicht eintritt ,ohnedie beidenoberenAbschnitteausgegeben ;derBesi¬
tzer hat auf der Karte Namenund Geschäftsadresse seiner bisherigen
Milchabgabestelle einzusetzen und die Nummerder Kundenliste durchden
Verkäufer eintragen zu lassen .Lautet die Milchkarte für Kinderdagegen
auf eine andere als die bisherige Milchmenge ,so wird eine Kartemit
denbeidenoberenAbschnittenausgegeben;derBesitzerhataufder
eigentlichenKarteunddenoberenAbschnittendenNamenunddieAdresse
seinerbisherigenMilchverkaufsstellesowieauf demlinksseitigen
oberenAbschnitte(Bestellsehein)seinenNamenundseineWohnungsadres¬
seeinzusetzenunddieNummerderKundenlisteaufdenhiefürvorgese¬
henenStellen der Milchkarte und der beiden Abschnitte durch denVerkäu¬
fer eintragen zu lassen .DerVerkäuferhat die Kundenlisteentsprechend
dernunmehrigenBezugsmengerichtigzustellenunddengeändertenMilch¬
bedarfseinemMilchlieferantenin Wiensofort bekanntzu geben .Diebei¬
denoberenAbschnitteder Milchkartehat der Verkäuferabzutrennen ,den
linksseitigen Abschnitt ( Bestellschein )aufzubewahrenund denrechts¬
seitigen Abschnitt ( Kontrollschein )zugleich mit dem bisherigen ,bei ihm
erliegenden Bestellscheine desselben Kartenbesitzers ,seinemMilchlie - ¬

ferantenin Wien,in allenanderenFällen( . B.beidirektemMilchbezug
vomLande ,eigener Milcherzeugung. . . . )aber unmittelbarderMilchversor¬
gungsstelle in Wienabzuliefern .Der Milchlieferant hat diese letztange¬
führten von seinen Verschleißern ihmübermittelten Kartenteile nachVer¬
schleißstellen geordnetbis längstens18 .April 1917an dieMilchver¬
sorgungsstelleeinzusenden .

Die Milcheinkaufskarte wird ohne die beiden oberenAbschnitte
ausgegeben .Auf dieser Karte hat der Besitzer NamenundGeschäfts¬
adresseseinerbisherigenMilchabgabestelleeinzusetzenunddieNummer
der Kundenliste durch den Verkäufer eintragen zu lassen .Lautetdie
neu ausgegebene Milcheinkaufskarte auf eine andere Personenzahl als

jene ,die in der bisherigenEinkaufskarteeingetragenwar ,so hatder
Käufergleichfalls die vorstehenderwähntenEintragungensofortvor- ¬
zunehmenunddie Richtigstellung der in die Kundenlisteseinerbishe¬
rigen MilchverkaufsstelleeingetragenenPersonenzahldurchdenVer¬
käufer zu bewirken .Der Verkäufer hat seine Kundenlisteentsprechend
richtig zu stellen ,auf dem bei ihm erliegenden Bestellscheine dessel - ¬
ben Kartenbesitzers die geänderte Personenzahl anzumerken undseinem

MilchlieferanteninWienbekanntzugeben.
ImübrigenbleibensämtlicheBestimmungenderMagistrats-Kund¬

machungvomJänner . J .über die Regelungdes MilchverkehresinGel¬
tung .

- - ¬

DieWohnungszählung.DieHausinhabungenwerdenneuerlichdringendauf-¬
merksamgemacht ,daß die Zählblätter für die Wohnungszählungzuver - ¬

lässigmorgenam14 .April . J .in derzuständigenBrot -undMehlkom¬
mission( amzweckmäßigstengelegentlichderBehebungderLebensmittel¬
karten )ausgefülltzuüberreichensind .Wennin irgendeinemFalle
Zweifelhinsichtlich der richtigen Ausfüllungbestehensollten ,so
werdendieseKommissionendenParteienbeiderErgänzungoderRichtig-¬
stellung tunlichst behilflich sein .

—

AbgabevonSaatkartoffeln.DadieRegierungderzeitfürdiedringenden
Anbaubedürfnissein den südlichen Gebieten Oesterreichs Vorsorgetref¬
fenmuß,sokanndieVersorgungderGemeindeWienmitSaatkartoffeln
erst in der zweitenHälfteAprilstattfinden .Beidieser Sachlagewird
dieAbgabevonSaatkartoffelndurchdenMagistraterstgegenEnde
April vorgenommenwerdenkönnen .Mit Rücksichtauf die täglicheinlau¬
fendenzahlreichenAnfragenwerdendaherdie Kriegsgemüse-und
Schrebergärtner ,sowie die sonstigen Bewerberumdieses Saatgutersucht ,
nochkurze Zeitzuzuwarten.
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